
ANTON MOROKOV 

Artist in Residence
02.01. – 15.02.2019
Basel
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OPEN CALL
für das Kunstprojekt von Anton Morokov (*1991 
Nizhny Novgorod (Ru)) in Basel.
Für die Realisierung des Projekts «private flags» 
sucht das Philosophicum Basel interessierte Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer, die bereit sind, die 
Stadt Basel auf ausgedehnten Spaziergängen zu-
sammen mit dem Künstler Anton Morokov zu er-
kunden. Die Spaziergänge werden in englischer 
Sprache durchgeführt.«p
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Ort
Philosophicum Basel
St. Johanns-Vorstadt 19-21 
4056 Basel

Mit freundlicher Unterstützung der 
Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia

Find us on   
@when_ever
Ahtoh Mopokob

antonmorokov.com

Philosophicum Basel
philosophicum.ch
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WIR SUCHEN TEILNEHMENDE, 
 die in der Schweiz geboren und seit mehr als 5 Jahren 

in Basel wohnhaft sind. Alltägliche Vertrautheit mit der 
Stadt und ihren verschiedenen Angeboten sind Voraus-
setzung. (Gruppe A)
ODER

 für die die Schweiz und Basel mindestens den zwei-
ten dauerhaften Wohnort darstellen. Deutschkenntnis-
se sind vorhanden oder werden erlernt. Seit 4 Jahren 
oder weniger in Basel wohnhaft. (Gruppe B)

Das Erkunden des öffentlichen Raums durch bewusstes 
Flanieren [russ. drejf, franz. le dérive] geniesst in der ak-
tuellen Nizhnij Novgoroder Kunstszene besondere Auf-
merksamkeit und versteht sich in der Tradition des fran-
zösischen Situationismus und der damit verbundenen 
Psychogeographie von Guy Débord (1931- 1994). Inspi-
riert von dieser Philosophie der Raumerfahrung möchte 
Anton Morokov das subjektive Spannungsverhältnis der 
Basler BewohnerInnen zu ausgewählten Orten dieser 
Stadt nachvollziehen. 
Der Künstler wird nach den Spaziergängen Fahnen mit 
unterschiedlichen Aufschriften konzipieren, die stell-
vertretend für die Emotionen und Beobachtungen der 
Teilnehmenden zu den ausgewählten Orten in der Stadt 
Basel stehen. In einem abschliessenden Spaziergang 
tragen die Teilnehmenden zusammen mit dem Künstler 
die Fahnen an die entsprechenden Orte. Dieser letzte 
Spaziergang wird filmisch festgehalten und im Rahmen 
einer öffentlichen Ausstellung am 12. und 13. Februar 
im Philosophicum im Ackermannshof präsentiert. 
Mehr Infos unter: www.philosophicum.ch
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